
3. Mustersammlung

Auf den kommenden Seiten finden Sie 20 Tanglemuster, jeweils mit einer 
Schritt-für-Schritt-Anleitung. Für diese Art der grafischen Schrittabfolge wird 
im Tangle-Jargon das englische Wort „Stepout“ benutzt.

Aufbau
Auf dem großen Bild oben links sehen Sie das finale Tangle. Darunter finden 
Sie den zeichnerischen Verlauf zu diesem Tangle in kleineren Bildchen dar-
gestellt. Folgen Sie einfach der Nummerierung. Jeder neue Schritt ist in rot 
gezeichnet. Das jeweils letzte Bildchen zeigt das mit Fineliner fertiggezeich-
nete Muster ohne Schattierung.

Schattierung
Auf dem Hauptbild finden Sie eine mögliche Schattierung. Gerne können Sie 
diese übernehmen oder das Muster auf andere Weise schattieren.

Proportionen
Die Größe und Proportion der gezeichneten Muster sind keine Vorgabe. Zei-
chen Sie ein Muster ganz nach Ihrer Fasson und wie es Ihnen leicht fällt. 
Egal, ob Sie das Muster ganz klein oder riesengroß zeichnen, alles ist richtig. 
Bedenken Sie nur, dass ein sehr klein gezeichnetes Muster zeitintensiv ist. 
Bevor Sie die Geduld verlieren zeichnen Sie die Muster lieber etwas größer.

Variationen
Bei einigen Mustern finden Sie Vorschläge zu Variationen. Für das erste 
Zeichnen empfehlen wir Ihnen, erst einmal bei der Grundversion zu bleiben. 
Haben Sie das Tangle schon besser kennengelernt, dann probieren Sie ein-
mal eine Variation aus. Lassen Sie sich dadurch gerne inspirieren und wagen 
Sie sich an Ihre eigenen Variationen heran.
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Übersicht

Quib	 S. 28

Quimp	 S. 39

Twinline	 S. 31

Pixi	 S. 34 – 35

Knightsbridge	 S. 38

Charming	 S. 29

Fracas	 S. 40 – 41

Gralm	 S. 32

Curlili	 S. 36

Printemps	 S. 30

Hebla	 S. 33

Tagh	 S. 37
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Moblu	 S. 43

Starose	 S. 46

Verdigoh	 S. 50

Ambler	 S. 44

Pinto	 S. 47

Odessa	 S. 42

Orba	 S. 45

Huggins	 S. 48 – 49
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Quib

Offizielles Zentanglemuster von Rick 
Roberts und Maria Thomas

Das Originaltangle Quib stellt sehr klar 
den Effekt der Technik „Dahinter Zeich-
nen“ dar. Ergänzt durch die passende 
Schattierung entsteht eine tolle dreidi-
mensionale Optik.

1. Zeichnen Sie zwei ent-
gegengesetzte ovale 
Linien.

2. Zeichnen Sie eine dop-
pelte Schlangenlinie.

3. An den Kreuzun-
gen zeichnen Sie die 
Schlangenlinie dahin-
ter.

4. Zeichnen Sie eine wei-
tere Schlangenlinie.

5. Folgen Sie diesem 
Schema.

6. So sieht das vollstän-
dige Muster aus.
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Charming

von Katharina Königsbauer-Kolb

Charming zählt zu den rankenden Mus-
tern. Die Optik erinnert an einen Ast mit 
Blättern. Lassen Sie sich dadurch nicht 
beeinflussen, das Muster darf auch va-
riieren.

1. Zeichnen Sie eine ge-
schwungene Linie.

2. Lassen Sie von der Li-
nie kleinere Linien ab-
zweigen.

3. Zeichnen Sie an die 
Enden der Linien eine 
Blattform.

4. Wenn Blätter überlap-
pen, zeichnen Sie da-
hinter.

5. So sieht das vollstän-
dige Muster aus.

Variation: Spielen Sie mit 
unterschiedlichen Blatt-
formen.
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Printemps

Offizielles Zentanglemuster von Rick 
Roberts und Maria Thomas

Das Tangle entsteht durch ein wieder-
holtes Zeichnen einer Spiralform. Falls 
Ihnen das „Dahinter Zeichnen“ (siehe 
Punkt 2) schwerfällt, können Sie die 
Spiralen einfach nebeneinander zeich-
nen.

1. Zeichnen Sie eine Spi-
rale.

2. Wenden Sie die Tech-
nik „Dahinter Zeich-
nen“ an (S. 23).

3. Zeichnen Sie weitere 
Spiralen.

4. Füllen Sie die ganze 
Fläche mit Spiralen.

5. So sieht das vollstän-
dige Muster aus.
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